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 EDITORIAL 

 

 
 
 
 

 
Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde 
des Vereins! 

 
ine ereignisreiche Badmintonsaison ist zu 
Ende gegangen, einige Wechsel zu und von 

unserem Verein stehen an, der Breitensport hat 
eine neue Leitung gefunden  und auch in der 
Volleyball-Abteilung hat die Führung gewech-
selt. Zeit für ein neues GRÜN-WEISS AKTUELL.. 
 

it der Jahreshauptversammlung am 21.04. 
2009 haben sich weitere Neuerungen 

ergeben, die an anderer Stelle genauer be-
schrieben werden. Nur soweit: Mit meiner 
Wiederwahl bleibe ich dem Verein für weitere 
drei Jahre als Pressewartin „erhalten“. 
 

as eher zwischen den Zeilen steht und die 
meisten vermutlich auch gar nicht so sehr 

interessiert, ist die Tatsache, dass es immer 
schwieriger wird, ehrenamtliche Mitarbeiter zu 
finden. Ganz allgemein und auch bei uns im 
Verein. Jeder sollte sich aber Gedanken ma-
chen, wie ein Sportverein ohne die zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfer, sei es als verantwortli-
ches Vorstandsmitglied und Abteilungsleiter 
oder als Helfer und Betreuer bei Turnieren, aus-
sehen würden.  Die Antwort ist einfach: Es gäbe 
ihn nicht mehr! Nun liegt interessanterweise 
auch das im Trend: Mitgliedschaften in Sport-
vereinen sind eher rückläufig, Individualsport 
boomt. Allerdings zu einem völlig anderen 
Preis. Wer einmal einen Badminton-Court in 
einem kommerziellen Badminton-Center für eine 
Stunde gemietet hat, weiß, dass die Kosten hier-
für den monatlichen Vereinsbeitrags deutlich 
überschreiten. Dafür ist man unabhängig von 
den Hallenangeboten der Vereine und auch 
Mitarbeit ist nicht nötig.  
 

 
as ginge verloren, wenn die Sportvereine 
ihre Angebote einstellen würden? Wie 

erwähnt ein preiswertes und für alle erschwing-
liches Sportangebot, die Heranführung von 
Kindern an Sport und deren Förderung und 
natürlich auch menschliche Kontakte, die sich 
im Verein zwangsläufig ergeben. Ich rufe daher 
jeden auf, einmal für sich zu prüfen, ob eine 
ehrenamtliche Tätigkeit nicht auch für ihn in 
Frage kommt. In Abwandlung des bekannten 
Kennedy-Zitates: „Frage nicht, was der Verein 
für dich tut, frage, was du für den Verein tun 
kannst!“ Vielleicht sollte nicht nur die „lästige 
Arbeit“ gesehen werden, sondern auch der 
Spaß und die Gestaltungsmöglichkeiten, die 
man als Verantwortlicher im Sportverein hat. 
Und man kann eine Menge bewegen und ges-
talten! Vor allem, wenn viele mithelfen! 
 

m neu zusammengesetzten Vorstand werden 
wir jetzt versuchen, genau nach diesem Motto 

viel für den Verein zu erreichen und wünschen 
uns viele „Mithelfer! Einen schönen sportlichen 
Sommer wünscht euch Eure Pressewartin 
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GRUSSWORT DES VORSITZENDEN 

 

 
 
 
 
 
 

 
Ein neues Gesicht 
an dieser Stelle 

 

Liebe Mitglieder! 
 

um ersten Mal grüße ich Euch an dieser 
Stelle als eben erst gewählter Vorsitzender 

des VfB Grün-Weiß Mülheim. Für viele von 
Euch werde ich zwar kein Unbekannter sein, 
aber für diejenigen, die mich noch nicht ken-
nen, an dieser Stelle ein paar Informationen zu 
meiner Person. Ich heiße Jens Palm, bin 44 Jah-
re alt und beruflich seit mehr als 25 Jahren 
selbstständiger Softwareentwickler. Seit vielen 
Jahren bin ich Mitglied der Breitensport-
Abteilung unseres Vereins und komme in der 
letzen Zeit leider viel zu selten zum Badminton-
Spiel in die Hallen. Da unsere beiden Söhne 
Philipp und Niklas aber aktive Mitglieder unse-
rer Vereinsjugend sind, kann ich mich über man-
gelnde Hallenaufenthalte, insbesondere mit 
gezücktem Fotoapparat, nicht beklagen. Seit 
meine Frau Silvia vor drei Jahren zur Pressewar-
tin gewählt wurde, habe ich mich außerdem um 
den Aufbau unserer Vereins-Website, sowie die 
technische Umsetzung dieses Vereinsheftes ge-
kümmert. 
 

achdem seit Jahren in der Badminton-
Vereinsjugend eine beispielhafte Schüler- 

und Jugendarbeit gemacht wird, steht der Ver-
ein nun vor einem Generationswechsel, der 
eine Neuausrichtung der sportlichen Ziele auch 
des Seniorenbereichs erfordern könnte. Auf der 
anderen Seite ist es bedenklich, dass bei der 
letzten Breitensportsitzung nur ganze fünf Mit-
glieder anwesend waren, obwohl es unter an-
derem um die Wahl des Abteilungsleiters ging. 
Es stellt sich hier die Frage, inwieweit der Ver-
ein seine Mitglieder noch erreicht. Fragestel-
lungen wie diese haben mich veranlasst, für das 
Amt des Vorsitzenden zu kandidieren. 

 
 
 
 

 
 
 

ehr gefreut habe ich mich über die rege Teil-
nahme der Vereinsjugend an der Jahres-

hauptversammlung. Diese tollen jungen Leute 
haben ihre „Heimat“ im Verein gefunden. Bei 
Turnieren, beim Training, bei Vereinsfahrten, im 
Internet mit „icq“ und sogar bei Mitgliederver-
sammlungen. Und diese Heimat kostet nicht 
einmal Grundsteuer. 
 

anken möchte ich meinem Vorgänger Erwin 
Schwarz, der sich vor drei Jahren in 

schwieriger Situation in die Verantwortung 
nehmen ließ, für seinen Einsatz als Vorsitzender. 
Ich freue mich, dass er unserem Verein auch 
künftig seine Unterstützung zugesagt hat. 
 

esonderer Dank geht an Dr. Joachim Kamp-
mann, der sich nach 25 Jahren der Vor-

standsarbeit aus dem Gremium zurückgezogen 
hat. Ein Vierteljahrhundert, unglaublich! Da 
kommt mir wieder der Begriff „Heimat“ in den 
Sinn ...  
 

ch jedenfalls freue mich darauf, mir bisher 
unbekannte Vereinsmitglieder, insbesondere 

auch in den Abteilungen Volleyball und Wir-
belsäulengymnastik, kennen zu lernen und zu 
erfahren, was aus Eurer Sicht gut und was nicht 
so gut läuft. Und ich freue mich darauf, unter-
stützt von einem motivierten Vorstandsteam, 
gemeinsam mit jedem von Euch unseren Verein 
so zu gestalten, dass wir Mitglieder uns darin 
wohlfühlen. 
 
Mit herzlichen Grüßen, 

 
Jens Palm, Vorsitzender
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 RÜCKBLICK ERWIN SCHWARZ 

 

 

 
 
  

Hallo, 
liebe Sportlerinnen 
und Sportler! 

 
ie Mitgliederversammlung hat einen 
neuen Vorsitzenden gewählt. Das heißt 

für mich, mehr Freizeit und mehr Sport und 
wieder zurück in die Reihe. Da stelle ich mir 
natürlich die Frage, was hast du in den drei 
Jahren für den Verein geleistet. 
 

it der Übernahme der Verantwortung 
gab ich dem damaligen Vorstand die 

verlorene Handlungsfähigkeit zurück, das 
Logo wurde aktualisiert, die neue Satzung in 
ihrer endgültigen Fassung wurde vom 
Rechtspfleger akzeptiert und von den Mit-
gliedern genehmigt. Darüber hinaus gab ich 
den Anstoß zu einer vereinseigenen Außen-
anlage.  

Bei den Vereinsfinanzen konnte ich eine de-
taillierte Finanzplanung (Budgetierung) er-
reichen, allerdings auch ein Loch in die Fi-
nanzen durch den Kauf von Polo-Shirts, Auf-
klebern und Nadeln. Ein Hoch auf die 
Werbung, aber ohne die geht es nicht. 
 

er Verein „Grün-Weiß“ ist immer noch 
„mein“ Verein. Ich werde ihm auch in 

Zukunft zur Verfügung stehen, denn wer 
meckert und kritisiert, muss auch mit anfas-
sen. 
 

er neue Vorsitzende heißt nun Jens 
Palm und ich glaube schon, dass Jens 

einen guten Job machen wird. Ich wünsche 
ihm zukunftweisende Visionen, den Willen, 
diese in die Tat umsetzen zu wollen, die nö-
tigen Finanzen  und einen loyalen Vorstand, 
der ihm bei der Realisierung helfen wird. 
 

Euer Sportfreund 

 
Erwin Schwarz 
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BADMINTON-WETTKAMPFSPORT 

 

 
 
 
 

 
Wechselspiele .... 
 

 
ine durchweg erfreuliche Saison ist zu 
Ende. Sämtliche Mannschaften konnten 

sich in ihren Klassen behaupten und fast alle 
eine höhere Platzierung als vor der Saison 
erwartet erringen. Leider blieb die große 
Überraschung des direkten Aufstiegs in die 
Verbandsliga unserer 1. Mannschaft aus.  
 

 
 

er nicht erwartete 1. Rang zum Ende 
der Hinrunde mit 5 Punkten Vorsprung 

hat am Schluß leider nicht gereicht. Viele 
Spiele, die in der Hinrunde noch knapp für 
die Grün-Weißen ausgingen, wurden in der 
Rückrunde knapp verloren. Am Ende muss-
ten wir den 1. Platz und den damit verbun-
den direkten Aufstieg noch an den BV RW 
Wesel abtreten. Besonders hervorzuheben 
war die Stimmung und Motiviation der neu 
zusammengewürfelten ersten Mannschaft. 
Neben den 4 Neuzugängen und dem Rou-
tinier Daniel Küchler hat unser Nachwuchs-
star Niklas Niemczyk eine sehr gute Visiten-
karte in seiner ersten Saison bei den Senio-
ren abgegeben. Während der Hinrunde 
erspielte sich Niklas, der an die 2. Position 

von uns gesetzt wurde, mit tollen Ergebnis-
sen die erste Ranglistenposition zur Rück-
runde. Wobei zu bemerken ist, dass Daniel 
glaube ich gar nicht böse darum war.  
  

eider zieht es Niklas nach nur einem Jahr 
weiter. Er wechselt zur nächsten Saison 

zum STC BW Solingen, wo auch unser Trai-
ner Oliver Mees spielt. Mir bleibt daher nur, 
mich bei ihm zu bedanken, ihm für seine 
weitere sportliche Zukunft alles Gute zu 
wünschen und zu hoffen, dass er nie seine 
Wurzeln vergisst, so dass er vielleicht ir-
gendwann zu seinen Wurzeln zurückfindet.  
  

ichts desto trotz schauen wir jetzt nicht 
pessimistisch in die Zukunft. Wir konn-

ten als Ersatz den langjährigen Weggefähr-
ten Sascha Vopel unserer alten „Neuhasen“  
Kai Wiemann und Carsten Pöppinghaus für 
uns gewinnen. Er wechselt vom 1. BC Kirch-
hellen zu uns. Desweiteren haben wir für die 
nächste Saison einen Aufstiegsantrag in die 
Verbandsliga gestellt, der nach Rücksprache 
mit dem Bezirkswart relativ gute Chancen 
hat. 
  

ie zweite Mannschaft beeindruckte mit 
einem souveränen 2. Tabellenplatz in 

der Bezirksliga. Nach der Zittersaison im 
Vorjahr spielte sie eine konstant gute Saison, 
in der der 2. Platz nie wirklich gefährdet 
war. Der 1. Platz, der von der Spvgg. 
Sterkrade-Nord belegt wurde, war zu keiner 
Zeit wirklich greifbar, da diese ohne Ver-
lustpunkt in die Landesliga aufgestiegen 
sind.  

 
ie Saison der dritten Mannschaft verlief 
wie jedes Jahr. Sie spielte konstant oben 

mit und belegte zum Schluss wieder einmal 
den zweiten Platz. Daher haben wir uns da-
zu entschlossen, auch für die dritte Mann-
schaft einen Antrag auf Aufstieg in die Be-
zirksklasse zu stellen. Für die dritte Mann-
schaft wird es in der kommenden Saison zu 
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                                                        BADMINTON-WETTKAMPFSPORT 

 

Änderungen kommen, da zwei langjährige 
Damen der ehemaligen Vogelheimer-Truppe 
den Schläger an den Nagel hängen. Der 
Platz neben Claudia Wippich ist zwar noch 
vakant, aber auch hier zeichnet sich ein Er-
satz bzw. eine Verstärkung ab. Hierzu mehr, 
sofern alles in trockenen Tüchern ist.  

 
ie vierte Mannschaft beendete die Sai-
son als Dritter und war mit dem Ab-

schneiden ganz zufrieden. Die Mannschaft 
mit dem höchsten Altersschnitt ist aber immer 
noch fähig, an der einen oder anderen Stel-
le zu überraschen.  
  
Die neu formierte fünfte Mannschaft startete 
in der Kreisliga und überzeugte direkt mit 
dem 5. Platz. Gerade am Anfang der Sai-
son überraschte sie mit vielen Erfolgen, die 
den Grundstein für das spätere Abschnei-
den bedeuteten.  
 

Desweiteren freuen wir uns darauf, dass wir 
unsere 3 Eigengewächse Janine Domann, 
Matthias Jaeger und Tim Brückner in der 
nächsten Saison in den Seniorenmannschaf-
ten begrüssen dürfen. Bezüglich der optima-
len Integration finden noch Abstimmungsge-
spräche statt.  
 

n den nächsten Tagen/Wochen werde ich 
daher meine Vorstellungen der Mann-

schaftszusammensetzung kundtun und auf 
der nächsten Sportratsitzung im Mai zur 
Diskussion stellen. 
 
Euer 

 
Sven Anstötz 
Leiter Badminton-Wettkampfsport 

D I 

NATURHEILPRAXIS 
  

André Donay 
Heilpraktiker 

 

Wirbelsäulentherapie nach Dorn 

ILP® - Coaching & Beratung 

Klass. Naturheilverfahren 

Craniosacrale Therapie 

Allergiebehandlung 

Elektroakupunktur 
 

 

 

Tel.: 0201/922 8765 

Frintroper Str. 448 

45359 Essen 
 

Termine nach Vereinbarung 

Anzeige 
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JUGEND 

 

 
 
 
 

 
 
Die Vereinsjugend, 
da geht die Post ab 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Jugendwart berichtet - (und weiß 
nicht, wo er anfangen soll …) 
 

igentlich war alles ganz easy: die Ju-
gend stellt drei Mannschaften, die Erste 

hält die Klasse, die Zweite steigt auf und die 
Dritte sammelt Spielpraxis. So weit die The-
orie. 
 
Nach Herbstcamp und Freizeit im Landhaus 
Baldeney waren wir gut eingestimmt auf die 
Saison, die für alle drei Jugendmannschaf-
ten auch ordentlich begann. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ie erste Mannschaft hatte auf Antrag 
eine Spielklasse übersprungen und 

durfte in der höchsten Klasse antreten. 
Wichtigstes Ziel war es, dort zu bestehen.  
 
Da alle drei Mannschaften personell „auf 
Kante“ gesetzt waren, mussten Ausfälle von 
der nachfolgenden Mannschaft ersetzt wer-
den. Aber als dann zwei Damen für die Drit-
te komplett wegbrachen, Firmung und Schü-
lerpraktika, Krankheiten und Verletzungen 
jeweils mehrere Lücken rissen, schmolz das 
Punktepolster dahin. Es knirschte in der Ers-
ten. Auch die Zweite verlor plötzlich sicher 
geglaubte Spiele… Gesprächsbedarf. Zu-
sammenraufen. Da geht noch was.  
 

ntscheidung am letzten Spieltag - die 
Erste ist wild entschlossen und fightet —, 

doch die Nerven liegen blank -  Tränen flie-
ßen  -  wo sind meine Herztropfen…. 
Gewonnen — vom letzten Platz auf den Drit-
ten — Wahnsinn! 

E D 

E 
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                                                                                                 JUGEND 

 

nd täglich grüßt der Jugendwart. 
Entscheidung am letzten Spieltag - die 

Zweite ist wild entschlossen und fightet —, 
doch die Nerven liegen blank -  Tränen flie-
ßen  -  wo sind meine Herztropfen…. 
Unentschieden — es reicht nicht ganz — „nur 
Tabellenzweiter“ - Wahnsinn! 
 

ch sitze nun hier im Kurpark von Bad Mel-
linghofen in der Frühlingssonne und schrei-

be in der ReHa meinen Bericht. Ganz ent-
spannt. Meine grauen Haare stören mich 
nicht  -  habe eh kaum noch welche. Die 
Player’s Party soll ganz nett gewesen sein… 
 
So weit die Saison im Zeitraffer. Doch es ist 
so viel „nebenbei“ passiert. Wir wollten eine 
Jugend sein  -  quer durch die Mannschaften 
-  einander helfen -  zusammenrücken. Ich 
hoffe, wir haben jeden mitgenommen  -  und 
eben nicht nur die Leistungsträger. Deshalb 
möchte ich auch keinen herausheben — alle 
haben gekämpft  -  manchmal mit sich-
selbst… 
 

atürlich geht es zunächst einmal um 
den Spielbetrieb, um den Punktestand 

der Mannschaft, aber auch um ganz per-
sönliche Erfahrungen. Auch sonnige Gemü-
ter spüren plötzlich den Druck der Verant-
wortung, andere merken: „Huch, ich kann ja 
gewinnen!“ Jeder für sich. 
 

 

um Schluss muss ich doch noch einen 
hervorheben: Philipp Palm.  

 
Er hat die Saison ohne zu murren in der 
zweiten Mannschaft begonnen, mit der Op-
tion, oben auszuhelfen und sich dort auch 
fest zu spielen. Er hat es nicht getan. Von 
sich aus. Weil seine Punkte in der Zweiten 
wichtiger waren. Für die Anderen. Danke 
Philipp. 
 

ass ausgerechnet er zum tragischen 
Helden wurde und im dritten Satz des 

letzten Spiels der Saison den Gesamtsieg 
aus der Hand geben musste, ist seine per-
sönliche Erfahrung (siehe oben). 
Philipp, es nimmt Dir niemand krumm — den 
Punkt hätten wir vorher schon woanders ho-
len müssen… 
 

ch für meinen Teil habe mir neue Herz-
tropfen geholt — (zwölf Jahre alt  -  aus 

dem schottischen Hochmoor) — soll heißen: 
Ich freue mich darauf, mit Euch die gefühlten 
Hundert zu erreichen. Ja, wir spielen wieder 
eine Rangliste aus. Ja, auch bei den Mäd-
chen. 
 
Und in der nächsten Saison geht dann wie-
der die Post ab, verstanden? 

 
Thomas Hemmelmann 
Jugendwart 
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SCHÜLER 

 

 
 
 
 

 
Was machen 
unsere Jüngsten?  

 
 

eit der letzten Info sind nun schon wie-
der einige Monate vergangen, daher 

gibt es auch wieder eine Menge aus der 
Schülerabteilung zu berichten. 
 

 
 
 

m Meisterschaftsbetrieb drehte sich in der 
abgelaufenen Saison alles um unsere ein-

zige gemeldete Mannschaft, die Minimann-
schaft U11 mit Nisrine Taidioui, Chiara aus 
der Wieschen, Frederik Böttcher und Daniel 
Hess, sowie Ersatzspieler Sebastian Hensel. 
Der überragende Staffelsieg mit 20:0 Punk-
ten und 52:6 gewonnen Spielen zeigt deut-
lich, dass unsere Kleinen anscheinend unter-
fordert waren.  

 
 
 
 
 
 

aher soll es nun in der neuen Saison in 
der Schülerkreisklasse weitergehen. Mit 

ein wenig männlicher Verstärkung versu-
chen wir nun, eine Mannschaft dafür auf die 
Beine zu stellen. 
 

Von Chiara und Daniel, die beide schon seit 
einiger Zeit am Stützpunkttraining des Lan-
desverbandes teilnehmen, gibt es noch be-
sonders Erfreuliches zu berichten: Nachdem 
sie Mitte März zu einem Sichtungslehrgang 
eingeladen worden waren, sind sie nun offi-
ziell in das neue Talentteam NRW U13 
aufgenommen worden. Gratulation! 
 

icht unerwähnt soll an dieser Stelle 
bleiben, dass mit Philipp Hemmelmann 

und Hendrik Margis zwei erstjährige U15-
Spieler bereits ihre erste Saison in einer Ju-
gendmannschaft absolviert und sich dort 
prima geschlagen haben. 
 

Natürlich hat unser Nachwuchs auch an 
allen wichtigen Turnieren teilgenommen: Bei 
den Kreisvorentscheidungen konnte sich 
Hendrik in die Siegerlisten eintragen ebenso 
wie Daniel und Chiara bei den Bezirksvor-
entscheidungen. Der Höhepunkt der Ranglis-
tensaison war sicherlich der 3. Platz von 
Philipp bei den Westdeutschen Meister-
schaften im Jungendoppel U15! 
 

ittlerweile zählt unsere Vereinsjugend 
etwa 100 Mitglieder, die meisten ge-

hören sogar zur Schülerabteilung. Da war 
es nicht verwunderlich, dass auch beim letz-
ten Weihnachtsbowling im Dezember sich 
wieder fast 40 Teilnehmer aus verschiede-
nen Trainingsgruppen an einem badminton-
freien Tag auf sieben Bowlingbahnen tum-
melten.  
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SCHÜLER 

 

 
 
Das hat viel Spaß gemacht und wird sicher 
auch in diesem Jahr auf dem Plan stehen. 
 

m 12. März 2009 wurde auf der or-
dentlichen Jugendversammlung des VfB 

Grün-Weiß Mülheim der Jugendausschuss - 
bis auf den Jugendwart - neu gewählt. Er 
besteht aktuell nun aus folgenden Mitglie-
dern: 
 

Jugendwart:  Thomas Hemmelmann 
Schülerwartin:  Ramona Niemczyk 
Jugendvertreter:  Jannik Wahl 
Schülervertreter: Philipp Hemmelmann 
Beisitzer:   Janine Domann 

Dirk aus der Wieschen 
 

ie nächste große Aufgabe für unsere 
Abteilung galt es schon bald im An-

schluss daran zu bewältigen: Am letzten 
Märzwochenende richteten wir die Schüler-
stadtmeisterschaften in der Ludwig-Wolker-
Halle aus. 
 

 
 

icht ohne Stolz möchte ich behaupten, 
dass uns das dieses Mal besonders gut 

gelungen ist. Viele Helfer haben ihren Teil 
dazu beigetragen, allen voran Thomas Rin-
ke, der zu jeder Zeit im Turnierplan den 
Überblick behielt. Überhaupt allen, die mit 
angepackt haben, möchte ich sagen: Dan-
ke, ihr wart klasse! Dass wir dann noch mit 
neuneinhalb Stadtmeistertiteln und vielen 
Podestplätzen nach Hause gegangen sind, 
war ein krönender Abschluss. 
 

a fällt es mir auch leicht, den Übergang 
zu unserer nächsten großen Veranstal-

tung zu finden. Am Samstag, dem 16. Mai, 
richten wir zum achten Mal unser Maikäfer-
turnier, ein Schülerturnier für Anfänger, aus. 
Auch hierzu benötigen wir wieder jede hel-
fende Hand und natürlich grün-weiße 
Nachwuchstalente, die mitspielen wollen. 
Also, bitte schon mal im Kalender anstrei-
chen! 
 

m die Qualität des Trainings zu stei-
gern, investieren wir auch in diesem 

Jahr wieder in eine gute Ausbildung für un-
sere Trainer. Aktuell nimmt Juniortrainer Phi-
lipp Palm, der eine Gruppe unserer jüngsten 
Vereinsmitglieder betreut, an der C-
Trainerausbildung teil, die dann im Sommer 
ihren Abschluss finden wird. Wir wünschen 
ihm dabei viel Erfolg! 
 

ch hoffe, in den nächsten Wochen wieder 
viele von euch beim Training anzutreffen, 

denn egal, ob ihr Neueinsteiger oder erfah-
rene Spieler seid: Sport und Bewegung sind 
heutzutage wichtiger denn je für eine gute 
gesundheitliche Entwicklung. 
 
Also bleibt am (Feder-)Ball! 
 

Ramona Niemczyk 
Schülerwartin 
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SCHÜLER-STADTMEISTERSCHAFT 

 

 

Schüler-Stadtmeisterschaft 
2009  
 

Viele Erfolge für Grün-Weiß 
 von Jannik Wahl 
 
 

m 28./29. März war es soweit. Als ers-
tes Turnier des Jahres standen die Schü-

lerstadtmeisterschaften, ausgerichtet von 
GW, auf dem Plan. 80 Schülerinnen und 
Schüler kämpften um die Stadtmeistertitel. 

 
ür viele war es das erste Turnier über-
haupt und somit auch die erste Erfahrung 

im Wettkampf außerhalb des Trainings. Be-
sonders schön hierbei war, dass jeder eini-
ge Spiele im Gruppensystem absolvieren 
konnte.  
 

edoch waren auch einige „alte Hasen“ 
am Start, welche am Ende auch die Titel 

unter sich ausmachten. Hierbei war Grün-
Weiß mit 9 Titeln ebenso erfolgreich wie 
der BV Mülheim. Der TSV Viktoria konnte 
immerhin einen Titel ergattern. 
 

esonders erfolgreich auf Grün-Weißer 
Seite waren Ramona Hacks (U15), Chi-

ara aus der Wieschen und Daniel Hess 
(beide U11), die jeweils in allen Disziplinen 
Stadtmeister wurden. Auch Hendrik Margis 
und Philipp Hemmelmann (beide U15) 
konnten sich je 2 Titel erspielen. 
 

ber auch die vielen Helfer um die Or-
ganisatoren Thomas Rinke und Ramona 

Niemczyk sind zu loben, welche für einen 
reibungsfreien Ablauf sorgten und sich um 
das leibliche Wohl der Spieler, Spielerinnen 
und Eltern kümmerten.  

 
Alle Podestplätze des VfB Grün-Weiß: 
 
Jungeneinzel: 
U11 
1. Daniel Hess 
3. Frederik Böttcher 
U15 
1. Philipp Hemmelmann 
 
Mädcheneinzel 
U11 
1. Chiara aus der Wieschen 
3. Nisrine Taidioui 
U13 
3. Franziska Böttcher 
3. Katalin Hajnadi 
U15 
1. Ramona Hacks 
2. Ann-Kathrin Neugebauer 
 
Gemischtes Doppel: 
U11 
1. Daniel Hess/Ch. a. d. Wieschen 
3. F. Böttcher / Nisrine Taidioui 
U15 
1. Hendrik Margis / Ramona Hacks 
2. P. Hemmelmann / A.-K. Neugebauer 
 
Jungendoppel: 
U11 
1. Daniel Hess / Frederik Böttcher 
U15 
1. Philipp Hemmelmann / Hendrik Margis 
 
Mädchendoppel: 
U11 
1. Ch. a. d. Wieschen/J. Kempe (1. BVM) 
2. Nisrine Taidioui / Flora Frense 
U13 
2. Lena Sauerborn / Ester Hesselmann 
3. Vivien Streuber / Nora Götze 
3. Katalin Hajnadi / Franziska Böttcher 
U15 
1. Ann-Kathrin Neugebauer / R. Hacks 
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VOLLEYBALL 

 

 

 
 
 
Der neue Volleyball-
wart stellt sich vor 
 

Die Abteilung Volleyball hat mir ihre Leitung 
angetragen, was ich als Vertrauensbeweis 
sehe. 
 

ein Name ist Arndt Schlüter, ich bin 
45 Jahre alt und spiele seit über 20 

Jahren in der einen oder anderen Form Vol-
leyball; anfänglich in einer Herrenmann-
schaft bis in die Kreisklasse, an der Uni und 
später in verschiedenen Mixed Gruppen, 
wie auch hier bei Grün-Weiß Mülheim. 
 

ch verstehe die Wahl auch als Aufforde-
rung, den eingeschlagenen Weg der Ab-

teilung, zu einer dynamischen Gemeinschaft 
mit Abwechslung und Entfaltungsmöglichkei-
ten bei Sport und Fitness für jeden, zu unter-
stützen.  
 

a wir keinen Trainer haben, sind alle 
Mitglieder in der Pflicht, Training mit zu 

gestalten, aber es wird jedem dadurch eine 
Chance geboten, mal was Neues auszu-
probieren (und wann tanzen schon mal 12 
oder mehr Erwachsene nach der eigenen 
Pfeife) 
 

ynamisch kann jeder entscheiden, ob er 
früh (19:30 Uhr) zum Training kommt 

und ein paar Übungen mitmacht, die ihn 
und die Gruppe vom Spielerischen her wei-
terbringen, oder gegen 20:00 Uhr, um ein-
fach nur zu spielen. Ich bin froh, dass es in 
der Abteilung viele Mitglieder gibt, die bei 
der Übungsgestaltung maßgeblich mitwir-
ken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

ingeschlagene Wege sind für mich ne-
ben dem Beachvolleyball-Projekt auch 

die ersten Bestrebungen, nicht nur im eige-
nen Verein zu spielen, sondern auch in Ver-
einen der Umgebung Mannschaften zu fin-
den, gegen die Freundschaftsspiele ausge-
tragen werden.  
 

as bietet zusätzliche Abwechslung, 
knüpft vielleicht auch Bande zu ande-

ren Vereinen und schafft die Möglichkeit, 
ohne den Zwang einer Liga, zu frei verein-
barter Zeit gegen die eine oder andere 
Mannschaft zu spielen und dabei auch neue 
Anregungen für das eigene Spiel mitzuneh-
men. 
 

wei geplante Ereignisse sind an dieser 
Stelle zu erwähnen: ein Freundschafts-

turnier mit erwarteten vier oder fünf (Mixed-) 
Mannschaften am 09.05.09 und eine Fahrt 
zur ehemaligen Mannschaft meines Stellver-
treters, Harry Klein, die mit Sicherheit wie-
der eine Herausforderung wird. 
 

ankenswerter Weise wirken neben Har-
ry auch viele andere Spieler bei den 

Planungen und Umsetzungen mit, so dass 
sich auch hier der Gemeinschaftssinn der 
Abteilung deutlich zeigt. 
 

Arndt Schlüter 
Leiter Volleyball 
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EIN BESONDERES JUBILÄUM 
 

 

25 Jahre Vorstandsarbeit  
Über ein besonderes Jubiläum 
Recherche: Anja Kampmann / Text: Silvia Palm 
 

 
as hat er alles schon erlebt bei uns im 
Verein. Und nicht nur einfach so im 

Verein, sondern beinahe die ganze Zeit 
über im Vorstand des Vereins! Wenn einer 
ein Buch darüber schreiben könnte, dann 
sicher er.  Mit allen drei Vorsitzenden hat er 
zusammen gearbeitet, mit drei wirklich sehr 
unterschiedlichen Charakteren. Wahrschein-
lich würde schon das ein Buch füllen. 
 

 
 

n mehreren Funktionen war er für den Ver-
ein tätig, anfangen als 20-Jähriger auf 

dem Posten des Pressewarts.  Unermüdlich 
hat er für die schriftliche Information der 
Vereinsmitglieder gesorgt, in Form von zahl-
reichen Info-Heften und Info-Blättern. 

  
 
 
 

 
uch hat er sich vor Jahren schon Ge-
danken um zum Teil heute noch aktuelle 

Themen gemacht (siehe Editorial). Manches  
ändert sich auch in 25 Jahren nicht. 
 

 
 

päter wurde er Schriftwart  und so etwas 
wie der Archivar des Vereins. Hat je-

mand eine Frage zur Mannschaftsaufstel-
lung der Saison 1992 oder ist am Protokoll 
der Jahreshauptversammlung von 1996 
interessiert? Joachim findet es sicher!  
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EIN BESONDERES JUBILÄUM 

 

 
 

oviel zu den ersten Ämtern. Aber zusätz-
lich hat Joachim auch immer weiterge-

hende Ziele für den Verein gehabt — und 
nicht wenige davon umgesetzt.  So hat er 
das  unterdessen traditionsreiche Nikolaus-
Turnier, zunächst bekannt unter „Barmer-
Turnier“, mit ins Leben gerufen, die Vereins-
fahrten unterstützt  und die Zeltfahrten der 
Schüler- und Jugend-Abteilung  initiiert und 
jahrelang auch durchgeführt. Aus einer 
spontanen Idee während einer Vereinsfahrt 
wurde  unter Joachims Regie dann die Vol-
leyball-Abteilung, die er auch rund 10 Jahre 
bis Anfang 2009 leitete. 
 

 
 

uf der organisatorischen Seite setzte er 
sich für die Satzungsreform ein, für die 

Budgetierung der Ausgaben der einzelnen 
Abteilungen oder auch für die Idee  der  
Einrichtung einer Stelle für das „freiwillige 
soziale Jahr“ im Verein.  Für ein Vereinsheim 

hat er sich viele Jahre stark gemacht,  ge-
sucht und konkrete Pläne erarbeitet, aber 
immer scheiterte es in irgendeinem Stadium, 
wie zuletzt in diesem Jahr im Falle der ge-
planten Einrichtung der Beachvolleyball-
Anlage und der Mitnutzung des Vereinsge-
ländes des PSV Mülheim.  Aber der Plan für 
die „Vereinsheimat“ wird weiter verfolgt — 
sicher auch mit Unterstützung von Joachim 
außerhalb des Vorstands. 
 

 
 
 

usammengefasst:  Es hat ihm stets Spaß 
gemacht, Visionen und Ideen  für den 

Verein zu entwickeln, vor allem außerhalb 
des normalen Trainings- und Mannschafts-
betriebs. Niemand kann alles richtig ma-
chen, aber wer nicht anfängt, erreicht auch 
nichts! Und so wird vieles bleiben, wenn 
sich Joachim nun offiziell aus der „Vereins-
arbeit“ zurückzieht, für die der Verein Joa-
chim nur herzlich danken kann! 
 
Bleibt uns, Joachim nun viele entspannte 
Jahre als Aktiver  beim Volleyball und beim 
Badminton zu wünschen, wie wäre es mit 
ebenfalls 25?  
 
Und wer weiß, ob es nicht doch noch ein-
mal irgendwann eine Verlängerung der 
Amtszeit gibt….  
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ABSCHIED NIKLAS NIEMCZYK 
 

 

 
 

 
 
Mal was anderes ... 

 
a, ganz anders, so lässt sich meine letzte 
Badmintonsaison beschreiben. Mehrere 

große Umbrüche prägten das letzte Jahr. 
Alles fing an mit dem Schulwechsel auf die 
Luisenschule und die Teilnahme am dortigen 
Badminton-Teilinternat. Und dann auch noch 
direkt Oberstufe? Ja danke! Zusammen mit 
dem extrem ansteigenden Trainingspensum 
von 5 auf 7 bis 8 Einheiten in der Woche 
war das schon ein Hammer. Freizeit? Was 
war das nochmal? Im ersten Moment sehr 
schwierig sich umzugewöhnen, auch wenn 
ich niemals an der Sache gezweifelt habe.  
 

nd dann kam da noch die Mannschaft: 
Ende mit Schülermannschaft, direkt ab 

in die Senioren! Und nach den ersten paar 
Spieltagen war das Ziel schon klar: Aufstieg 
mit der ersten Mannschaft von Grün-Weiß in 
die Verbandsliga! Das Ganze gestaltete 
sich natürlich nicht sehr einfach für den 
„kleinen“ Niklas, aber mit super Unterstüt-
zung meiner Mannschaftskameraden ge-
lang mir doch der ein oder andere Erfolg. 
Trotzdem ist es ein komisches Gefühl, wenn 
die Kollegen und die Gegner alle fast dop-
pelt so alt sind wie man selbst. Jedoch auf 
der anderen Seite ebenso ein Vorteil, da 
ihre Erfahrung bestimmt ein bisschen abge-
färbt hat. Dass es am Ende leider nicht für 
den Aufstieg gereicht hat, war schon scha-
de, trotzdem können wir mit unserem 2. Ta-
bellenplatz immer noch ein klasse Ergebnis 
vorweisen. Am Ende kann ich auf jeden Fall 
mit einer positiven Bilanz und einem guten 
Gefühl aus meiner ersten Saison bei den 
Senioren gehen.  

 
 
 
 
 
 

ebenbei lief ja dann auch noch die 
Schule, schon fast vergessen. Man 

muss aber wirklich sagen, dass nun bei mir, 
mit 9 bis10 Trainingseinheiten in der Wo-
che, die Schule ab und zu ein wenig ver-
nachlässigt wird, wenn ich mich z.B. nach 3 
Stunden Training nicht nochmal hinsetze und 
die Hausaufgaben erledige, was bestimmt 
das eine oder andere Mal passiert ist. 
 

n dieser Stelle möchte ich betonen, wie 
wichtig die Hilfe meiner Eltern, vor al-

lem meiner Mutter, geworden ist. Ihre Unter-
stützung ist für mich unerlässlich geworden. 
Alleine ist das Ganze nicht zu bewältigen 
und dabei ist es ganz wichtig, dass die bei-
den immer hinter dem stehen, was ich tue. 
Dafür ein ganz großes Dankeschön.  
 

ch denke, zum jetzigen Zeitpunkt hat sich 
das Ganze ein bisschen eingependelt und 

eine Art „Alltag“ ist eingekehrt. Doch da 
wartet ja schon wieder die nächste Verän-
derung: Der Wechsel nach Solingen, um in 
der Verbandsliga zu spielen, vielleicht sogar 
in der Oberliga auszuhelfen! Mal sehen, 
was mich dort erwartet. 
 

er Schritt nach Solingen ist mir sicher-
lich nicht leicht gefallen, deshalb möch-

te ich hier die Möglichkeit nutzen, um mich 
ganz herzlich bei allen Mitgliedern des VfB 
Grün-Weiß Mülheim zu bedanken, die mich 
in den letzten zehn Jahren gefördert und 
begleitet haben. Meine Badminton-Heimat 
ist Grün-Weiß, das steht fest. 
 

Euer Niklas 

J 

U 

N 

A 

I 

D 



15 

RÜCKBLICK JOACHIM KAMPMANN 

 

„You’ ll never walk alone“ 
 

Gedanken nach 25 Jahren GW-Vorstand 
von  Joachim Kampmann 
 

ie viele von euch sicher wissen, wer-
de ich meine Vorstandstätigkeit  für 

unseren Verein nach rund 25 Jahren mit der 
kommenden Jahreshauptversammlung be-
enden.  Nachdem ich die Abteilungsleitung 
Volleyball bereits seit Februar in neuen, gu-
ten Händen weiß, werde ich auch meine 
geschäftsführende Funktion als stellvertre-
tender Vorsitzender zur Verfügung 
stellen. 
 

eit für einen kleinen Rückblick. 
Das ist schon ´nen ganzes 

Regal voller Erinnerungen, denn 
ich kenne GW Mülheim ja eigent-
lich nur als Schrift-, Pressewart, 
Abteilungsleiter oder so was. 
Anfangs noch mit einem geplatz-
ten Sofakissen ums Kinn (sonst 
habe ich mich doch kaum ver-
ändert !?) Viele Jahre west-
deutsche Meisterschaften, viele 
Ausrichtungen von nationalen und 
internationalen Veranstaltungen, 
die Geburtsstunden von Nikolaus- 
und Maikäferturnier. Fahrten, 
Trainingslager, Jubiläen, Satzung-
en und Leitbilder. Sportarten, Trai-
ner wie Li Ang oder Lutz Lichten-
berg kamen und gingen so wie 
rund 30 Mitstreiter im Vorstandszirkus. Viel 
mehr Vertrauen und Freundschaften sind 
entstanden als enttäuscht worden sind.  Und 
viele Sternstunden wie der Aufstieg in 
Huckingen bleiben unvergesslich. 
 
Wofür braucht man sogenannte Funktionä-
re? Bekannt ist, dass mit zunehmender Ver-
antwortung der Lustfaktor abnimmt. Die Ke-
gelfahrt organisieren — wieso nicht, aber 

Präsident von Schalke 04 ? Vom einstigen 
Fortuna-Köln-Vorsitzenden Jean Löring 
stammt sinngemäß der Spruch, dass man 
sich wundere, dass Fußballer, die zeitgleich 
mit dem Kicken angefangen haben, plötz-
lich die Straßenseite wechseln, ist man erst 
einmal zu etwas vermeintlich Wichtigem 
gewählt worden.  
 

Aber fest steht auch: Freiwillig etwas tun, 
das braucht nicht nur jeder Verein, das 
macht auch Spaß. Auch wer noch so ver-
nehmlich stöhnt, macht das entweder aus 
freien Stücken oder aber hört eben auf. 

In der Freiwillig-
keit steckt Lust und 
Frust zugleich und 
sie ist das 
eigentlich Span-
nende am Vereins-
leben. 
 

Und warum hörste 
dann auf ? Jetzt 
mit Beruf zu 
kommen, wäre ein 
bisschen albern, 
denn vom Studium 
an hat Grün-
Weiss in mein 
gesamtes bishe-
riges Berufsleben 
immer irgendwie 
reingepasst. Und 
wegen Meinungs-
verschiedenheiten 

schon gar nicht, denn dann wäre 2006, 
und nicht in einer ungestörten Zusammenar-
beit mit unserem Vorsitzenden Erwin 
Schwarz, der Vorhang gefallen. Auch wenn 
wir alle an der Transparenz noch viel zu 
arbeiten haben. Die Kunst ist vielmehr, 
dann, wenn das Boot ganz gut im Wind 
liegt und kein waghalsiges Manöver an-
steht, nicht zu vergessen, auch mal weiterzu-
rücken. Wenn mich jemand fragt, wo sich 
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VORSTANDSWAHLEN 
 

 

unser Verein in den letzten Jahren neben 
Deutschen Meisterschaften und Verbandsli-
gamannschaft am meisten bewährt hat, 
dann ist das der gelungene Generations-
wechsel in fast 30 Jahren. Gründungsväter 
in allen Ehren, jetzt ist jetzt und aus Ge-
wohnheit allein sollte keiner zu lange kleben 
bleiben.  
 

nd ich bleibe ja dabei, hoffentlich wie-
der mehr in der Halle und auf dem 

Sand als am PC. Deswegen auch kein rühr-
seliger Andrea-Bocelli-Song, sondern ein-
fach nur mein Dank an den Verein, dem ich 
so viele Freunde,  lustige Stunden und ir-
gendwo ja auch meine wunderbare Familie 
verdanke. Meinen Nachfolgern immer eine 
glückliche Hand und uns allen die sprich-
wörtliche Handbreit Wasser unterm Kiel. 
 

Euer Joachim 

U 

Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahlen 
 
Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am 21. April wurden zahlrei-
che Vorstandsposten neu oder erneut 
besetzt: 
  
Vorsitzender : 
Jens Palm (neu im Vorstand) 
 
Stellv. Vorsitzender: 
Thomas Rinke (bisher Schriftwart) 
 
Schriftwart: 
Daniel Küchler (neu im Vorstand) 
 
Finanzwart: 
Daniel Rahier (bestätigt) 
 
Pressewartin: 
Silvia Palm (bestätigt) 
  
 
Als neue Kassenprüferinnen wurden Ka-
rin Hemmelmann und Melanie Schwarz 
gewählt. 
 
Erstmals in den Rechtsausschuss gewählt 
wurde Anja Kampmann. Stefanie Hüting 
wurde als Rechtsausschuss-Mitglied be-
stätigt. 
 
 
Dem bisherigen Vorsitzenden Erwin 
Schwarz wurde für die geleistete Arbeit 
gedankt, ebenso wie dem nach 25-
jähriger Vorstandsarbeit ausgeschiede-
nen Dr. Joachim Kampmann, dem bishe-
rigen stellv. Vorsitzenden und Leiter der 
Volleyball-Abteilung.        
 
 

Anzeige 
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VERMISCHTES 

 

 

 
 
 

 
Grüße 
vom „Ex“ ! 
 

 

o, nun ist es amtlich! Ich möchte mich bei 
all denen bedanken, die mich vor allen 

Dingen in letzter Zeit bei meiner Arbeit als 
Breitensportwart unterstützt haben. Meine 
berufliche Veränderung und meine Tochter 
fordern jedoch ihre Zeit und Aufmerksamkeit 
in einem Maße, dass für meine Vereinsauf-
gabe leider nicht mehr die notwendige Zeit 
über bleibt. Daher habe ich den Entschluss 
gefasst, das Amt des Breitensportwartes ab-
zugeben. Ich bin durch die neuen Umstände 
nicht mehr in der Lage, das Amt so auszufül-
len, wie ich es für notwendig halte. Aus die-
sem Grund sage ich Euch, den „Breitis“ des 
schnellen Spiels mit und ohne Feder:  
 

Tschüß! 
 

Andreas Büllmann 
 

Erfolge beim Gladbecker Turnier 
 

eim ersten Vorbereitungsturnier der neu-
en Saison konnte der Nachwuchs des 

VfB GW Mülheim einige erfreuliche Erfolge 
verbuchen. 
 

 

rotz der Osterferien war die Beteiligung 
in Gladbeck recht gut und so gingen am 

Samstag fünf grün-weiße Mixed und am 
Sonntag sechs unserer Doppel an den Start. 
Bei den Mixed U13 konnten die U11-
Spieler Daniel Hess und Chiara aus der 
Wieschen den dritten Platz gegen deutlich 
ältere Spieler erzielen,  Niklas Palm und 
seine Duisburger Partnerin Anica Kleinjan 
konnten sich gegen die gesamte Konkurrenz 
durchsetzen und wurden Mixed-Sieger in 
der Altersklasse U17. Den dritten Platz be-
legten hier Tino aus der Wieschen und 
Svenja Meier. Die Stimmung im GW-Team 
war wie immer sehr gut. 

 

 
 

m Sonntag waren die Doppel zum Teil 
sehr hochklassig besetzt, so dass am 

Ende „nur“ ein zweiter Platz im HD U19 zu 
verbuchen war. Niklas Niemczyk spielte 
noch einmal  an der Seite seines früheren 
Doppelpartners Niklas Palm. Sie mussten 
sich nur der überlegenen  Oberhausener 
Paarung Niclas & Julian Lohau geschlagen 
geben, lieferten sich aber ein sehr sehens-
wertes Finalduell, nach Aussage vieler das 
„Match des Tages“. Und das vorerst letzte 
Spiel von Niklas Niemczyk für Grün-Weiß! 
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SCHLUSSTABELLEN 2008/2009 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
2. Mannschaft: Bezirksliga Nord Ia, St.2 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 SpVgg Sterkrade-N. 4 14 28:0 94:18 198:56 5039:3795 
2 VfB GW Mülheim 2 14 22:6 74:38 160:90 4748:4227 
3 OSC BG Essen-Werd. 1 14 18:10 66:46 148:112 4812:4393 
4 TV Emsdetten 3 14 12:16 52:60 117:133 4331:4471 
5  SV Kupferdreh 2 14 11:17 42:70  107:153 4447:4706 
6 Tbd. Osterfeld 1 14 9:19 42:70 100:153 4096:4739 
7 TSV Vikt. Mülheim 1 14 6:22 40:71 92:153 4008:4501 
8 TV Stoppenberg 2 14 6:22 37:74 91:163 4143:4792 

 
 

 
 
 
3. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.3 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 SpVgg Sterkrade-N. 5 12 20:4 77:19 160:51 4030:3095 
2 VfB GW Mülheim 3 12 19:5 69:26 145:66 3900:3234 
3 SG Osterfeld 2 12 12:12 43:53 95:115 3524:3705 
4 SW Westende Hamb. 1 12 11:13 46:50 110:107 3783:3441 
5 TSV Heimaterde MH 2 12 11:13 44:52 103:116 3647:3954 
6 Kneipp-V. Duisburg 1 12 9:15 34:62 76:137 3396:3973 
7 OSC Rheinhausen 1 12 2:22 22:73 59:156 3272:4150 

 

 
 
 
 
4. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.4 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 SG Osterfeld 1 12 21:3 64:31 142:74 4178:3285 
2 OSC BG Essen-Werd. 5 12 20:4 66:30 142:72 4139:3306 
3 VfB GW Mülheim 4 12 14:10 53:42 115:99 3849:3682 
4 Tbd. Osterfeld 2 12 12:12 54:42 115:100 3759:3722 
5 TVK 77 Essen 1 12 9:15 38:57 95:127 3812:4081 
6 1.BV Mülheim 6 12 5:19 29:67 70:146 3169:4131 
7 1.BSC Bottrop 3 12 3:21 30:65 74:135 3199:3898 

 

 
 
 
 
5. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.5 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 1.Essener BC 2 14 24:4 75:37 163:87 4694:3961 
2 SV Kupferdreh 3 14 18:10 67:45 148:105 4594:4062 
3 BC E-Burgaltendorf 1 14 18:10 62:50 138:118 4398:4442 
4 GSV-Frida-Levy 92 1 14 17:11 61:51 134:118 4441:4486 
5 VfB GW Mülheim 5 14 12:16 54:58 127:133 4745:4645 
6 Bottroper BG 4 14 12:16 51:61 116:137 4339:4394 
7 TV Stoppenberg 4 14 6:22 44:68 108:150 4346:4810 
8 FC Borbeck 2 14 5:23 34:78 81:167 3922:4679 

 
 

 
Jugend 1: Jugend Bezirksliga Nord I 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 SpVgg Sterkrade-N. J2 10 19:1 61:19 126:53 3395:2953 
2 TB Rheinhausen J1 10 16:4 58:22 122:50 3392:2583 
3  VfB GW Mülheim J1 10 8:12 38:42 82:92 3046:3104 
4 TV Emsdetten J1 10 8:12 35:45 84:96 3205:3246 
5 Union Lüdinghausen J1 10 8:12 31:49 70:103 2809:3189 
6 1.BC/TuB Bocholt J1 10 1:19 17:63 44:134 2697:3469 
 
 
 
Jugend 2: Jugend Kreisliga Nord I 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 SpVgg Sterkrade-N. J4 14 24:4 79:32 164:77 4495:3608 
2 VfB GW Mülheim J2 14 22:6 82:30 170:72 4717:3508 
3 SG Tbd. Osterfeld J1 14 19:9 72:39 150:90 4355:3752 
4 BC 89 Bottrop J1 14 18:10 69:40 143:94 4235:3946 
5 SpVgg Sterkrade-N. J5 14 14:14 57:52 124:111 4000:3950 
6 Bottroper BG J1 14 7:21 31:79 82:167 3890:4689 
7 1.BV Mülheim J3 14 5:23 33:79 76:167 3692:4311 
8 DSC Kaiserberg J1 14 3:25 20:92 54:185 3012:4632 
 
 
 
Jugend 3: Jugend Kreisklasse Nord I 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 TSV Vikt. Mülheim J1 12 20:4 73:23 157:55 4049:2844 
2 BC Recklinghausen J1 12 18:6 69:27 142:66 3780:2893 
3 TSV Vikt. Mülheim J2 12 18:6 67:29 139:69 3841:3003 
4 TVE Burgaltendorf J1 12 16:8 54:42 116:99 3603:3587 
5 VfB GW Mülheim J3 12 8:16 37:59 85:124 2957:3554 
6 1.BV Mülheim J4 12 2:22 20:76 56:157 3043:3926 
7 FC Borbeck J1 12 2:22 16:80 41:166 2545:4011 
 
 
 
Minimannschaft: U11 Mini-Mannschaft Nord I 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 VfB GW Mülheim M1 10 20:0 52:6 106:15 2346:1310 
2 1.BV Mülheim M1 10 15:5 32:24 64:53 1932:1916 
3 PSV Gelsenk.-Buer M2 10 10:10 36:24 77:53 2295:1791 
4 BSV Gelsenkirchen M2 10 10:10 24:30 53:62 1692:1859 
5 SpVgg Sterkr-N. M1 10 3:17 17:43 37:88 1708:2108 
6 Gladbecker FC M1 10 2:18 11:45 25:91 1248:2237 
 
 

                   Tabell-O-Meter 
       Details auch unter www.gw-mh.de 
                im Bereich „Meisterschaft“ 
 

         

1 2 3 4 5 J1 J2 J3 Mini  
 

1. Mannschaft: Landesliga Nord Ia 
  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 BV RW Wesel 3 14 21:7 76:36 165:95 4887:4333 
2 VfB GW Mülheim 1 14 20:8 68:44 157:111 5022:4591 
3 TuSpo 98 Huckingen 1 14 19:9 70:42 160:102 4953:4358 
4 BC 89 Bottrop 1 14 18:10 61:51 141:116 4769:4383 
5 1.BV Mülheim 4 14 14:14 50:62 114:153 4534:4893 
6 BC RW Borbeck 1 14 11:17 46:66 109:148 4389:4782 
7 TB Rheinhausen 1 14 8:20 50:62 120:141 4320:4803 
8 Bottroper BG 2 14 1:27 27:85 78:178 4168:4899 
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VORSTANDSMITGLIEDER 

 

Geschäftsführender Vorstand 

Vorsitzender 
Jens Palm 
Tristanstr. 17a, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 — 76 68 28 
e-mail: vorsitzender@gw-mh.de 
 

Stellv. Vorsitzender 
Thomas Rinke 
Schmalbeekstraße 10, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 378 77 20 
e-mail: stv@gw-mh.de 
 

Finanzwart 
Daniel Rahier 
Tristanstr. 13, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 30 77 425 
e-mail: finanzwart@gw-mh.de 
 

 
 
 

Weitere Vorstandsmitglieder 
 

Badminton-Wettkampfsport 
Sven Anstötz 
Kaiserstraße 85, 45468 Mülheim 
Tel.   0208 - 76 71 550 
Mobil 0163 - 76 71 550 
e-mail: sportwart@gw-mh.de 
 

Jugendwart  
Thomas Hemmelmann 
Mellinghofer Str. 22a, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 — 821 820 2 
e-mail: jugendwart@gw-mh.de 
 

Schülerwartin 

Ramona Niemczyk 
Mühlenstraße 54, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 94 59 
e-mail: schuelerwartin@gw-mh.de 
 

 
 
 

Breitensport 
Engin Simsek 
Knappenweg 43, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 — 3 76 68 11 
e-mail: breitensportwart@gw-mh.de 
 

Volleyball 
Arndt Schlüter 
Otto-Hahn-Str. 14, 45473 Mülheim 
Tel. 0160 — 98 06 17 47 
e-mail: volleyball@gw-mh.de 
 

Wirbelsäulengymnastik 
Ingrid Heinrich 
Bergmannstr. 24, 45470 Mülheim 
Tel. 0208 - 43 08 11 
e-mail: rueckenschule@gw-mh.de 
 

Pressewartin 
Silvia Palm 
Tristanstr. 17a, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 76 68 28 
e-mail: presse@gw-mh.de 
 

Schriftwart 
Daniel Küchler 
Zehntweg 230, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 — 9 41 53 38 
e-mail: schriftwart@gw-mh.de 
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TRAININGSZEITEN & BEITRÄGE 
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Beiträge 
 
 
Monatlich: 
 
Erwachsene 
(Vollbeitrag) 10 Euro 
 
Erwachsene 
(Sozialbeitrag) 4 Euro 
 
Jugendliche 
(bis 18 Jahre) 8 Euro 
 
Familien 20 Euro 
 
 
 
Aufnahmegebühr: 
 
Erwachsene 10 Euro 
 
Jugendliche 5 Euro 
 
 
 
Für Mitglieder nach dem 
vollendeten 18. Lebensjahr, 
die noch nicht über ein eige-
nes Einkommen verfügen 
(Schüler, Studenten, Auszu-
bildende, etc.), gilt der redu-
zierte Mitgliedsbeitrag von 
8 Euro/Monat 
 
 
 
Ermäßigter Mitgliedsbeitrag 
für Mitglieder, die nur Vol-
leyball spielen: 
5 Euro/Monat 

Trainingszeiten Badminton 
 

 
Schüler & Jugend 
Montag 18.00-20.00 Uhr Mannschaftstraining 
  SH Kleiststraße 
 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr  für alle 6 -18-jährigen 
  RWE Rhein-Ruhr SH 
 

Mittwoch 18.00-20.00 Uhr Mannschaftstraining 
  SH Otto-Pankok-Schule 
 

Freitag 17.00-18.45 Uhr  für alle 12 -18-jährigen 
  SH Südstraße  
 

 18.00-20.00 Uhr bis12 Jahre 
  SH Kleiststraße 
 

 18.45-20.15 Uhr Mannschaftstraining 
  SH Südstraße 
 

Senioren Mannschaft 
Montag 20.00-22.00 Uhr  SH Kleiststraße 
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr SH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 19.00-22.00 Uhr  SH Südstraße 
Freitag 20.00-22.00 Uhr  SH Kleiststraße 
 

Senioren Breitensport 
Montag 18.00-20.00 Uhr SH Kleiststraße 
Mittwoch 18.00-22.00 Uhr SH Gathestraße 
Freitag 18.00-22.00 Uhr SH Kleiststraße 
Sonntag 09.30-11.30 Uhr SH Gathestraße 
 

Trainingszeiten Volleyball 
 

Indoor 
Freitag 19.30-22.00 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Beach-Volleyball (Sommer) 
Donnerst. 18.00-20.00 Uhr Anlage TS Saarn 
  Mintarder Str. 
 

Wirbelsäulengymnastik 
 
 

Donnerst. 20:00-20.45 Uhr Haus des Sports 
  Südstr. 
 



 TERMINE 2009 

 

 
21.04.2009 
Jahreshauptversammlung 
19:30Uhr, Sportanlage Wenderfeld 

24. + 26.04.2009 
GW-MH Badminton-Lehrgang 

10.05.2009 
1. Quali-Einzelrangliste U11-U19 
Münster/Gronau 

10.05.2009 
4. Einzel-Rangliste Senioren 

16.05.2009 
GW-MH Maikäferturnier, SH Kleiststraße 

16.05. 2009 
4. Mixed-Rangliste Senioren 

17.05. 2009 
1. BRL-Einzel U11-U19, Wesel/Bocholt 

17.05.2009 
4. Doppel-Rangliste Senioren 

24.05.2009 
1. NRW-Einzel-Rangliste U13-U19 
Solingen/Emsdetten 

07.06.2009 
2. Quali-Einzel-Rangliste U11-U19 
Lüdinghausen/Mülheim (BV) 

13.06.2009 
Jugendstadtmeisterschaften 
(unter Vorbehalt!) 

20.06.2009 
1. BRL-Mixed U11-U19, Emsdetten/Rheine 

21.06. 2009 
1. BRL-Doppel U11-U19, Emsdetten/Rheine 

28.06.2009 
1. NRW-RL-Doppel U13-U19 
Gladbeck/Siegen 
 

29.08.2009 
2. BRL-Mixed U11-U19 
Hamminkeln/Gladbeck 

 

30.08.2009 
2. BRL-Doppel U11-U19 
Hamminkeln/Gladbeck 

05.09.2009 
1. Meisterschaftsspieltag 

12.09.2009 
1. Mixed-RL Senioren 

13.09.2009 
2. NRW-RL-Doppel U13-U19 
Friedrichsdorf/Solingen 

13.09.2009 
1. Doppel-RL Senioren 

27.09.2009 
2. BRL-Einzel U11-U19, Oberhausen 

04.10.2009 
2. NRW-RL-Einzel U13-U19 
Bonn-Beuel/Ostenland 

04.10.2009 
1. Einzel-RL Senioren 

07.11.2009 
2. Mixed-RL Senioren 

08.11.2009 
2. Doppel-RL Senioren 

29.11.2009 
2. Einzel-RL Senioren 

05. + 06.12.2009 
Kreisvorentscheidung U11-U19, Oberhausen 

05. + 06.12.2009 
Kreis- und Bezirksmeisterschaft Senioren 

19. + 20.12.2009 
Bezirksvorentscheidung U11-U19 
Oberhausen 

24.12.—06.01.2009 
Weihnachtsferien 
 
 
Stand April 2009: Alle Daten ohne Gewähr!



 

 

 
 


